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Dabel. „Bei diesem Wetter macht die Waldolympiade richtig Spaß“, sagte Revierförster Jörn Schilling. Gemeinsam mit seinen Mit-
arbeitern baute er im Dabeler Revier des Forstamtes Gädebehn sechs Stationen für die Waldolympiade auf. Im vergangenen Jahr 
musste dieser traditionsreiche Wettkampf der Dritt- und Viertklässler der Grundschulen Dabel und Mestlin wegen starken Regens 
ausfallen, in diesem Jahr aber kämpften die Mädchen und Jungen mit gutem Wissen über den Wald und seine Tiere um die meisten 
Punkte.
Sechs Stationen waren zu bewältigen, und für richtiges Wissen gab es kleine Hölzer, die am 
Ende in Punkte umgewandelt wurden. Als Lohn winkte ein hölzerner Pokal, der eine Wildkatze 
darstellte.
Doch zuvor waren Wissen und Sportlichkeit gefragt. „Es ist doch schon ein sehr gutes Grund-
wissen vorhanden“, sagt der Revierförster. An der Station „Tiere des Waldes“ galt es, Tiere zu 
erkennen. Dazu hatte die Stiftung Wald und Tier in Mecklenburg-Vorpommern Exponate zur 
Verfügung gestellt. Da waren ein Gehörn, ein Geweih, Gipsabdrücke von Spuren und mehr den 
richtigen Tieren zuzuordnen.
Die Mädchen und Jungen schlugen sich wacker und es war schon erstaunlich, wie sie all die 
gestellten Aufgaben an den einzelnen Stationen meisterten und Wissen über den Wald ver-
mittelt bekamen. So erfuhren die Kinder, dass man Buchen sehr gut an den „Chinesenbärten“ 
erkennen kann. „Das sind kleine querstehende Narben in der Rinde, die bei der Entwicklung der 
Äste entstehen und die an die rundlichen Bärte von Chinesen erinnern“, erklärte Stationsleiter 
Rainer Wagner.
Am Ende gab es die ersehnte Siegerehrung. Es wurde ganz knapp. Bei nur einem Zähler Vor-
sprung konnten die Drittklässler aus Mestlin mit 116 Punkten den Pokal in Empfang nehmen. 
Auf den silbernen Rang kamen die Mädchen und Jungen der dritten Klasse aus Dabel und den 
bronzenen Platz erreichten die Viertklässler aus Mestlin mit 110 Punkten vor den Dabeler Viert-
klässlern mit 107 Punkten.

Michael-Günther Bölsche

Eine hölzerne Wildkatze für die Mestliner
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz

Lange Straße 67, 19399 Goldberg

www.amt-goldberg-mildenitz.de

Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax: 038736 82036
Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Finanzen
Frau Stein Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.stein@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Hansch Finanzbuchhaltung 82016 E-Mail: n.hansch@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, Gewerbe- und 

Friedhofsangelegenheiten
82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de

Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, 
Fischereischeine

82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de

Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Wohngeld, Kita 82017 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann SB Zentrale Dienste 82012 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de
Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg
Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax: 038736 82043
Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: I.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler Bauverwaltung 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß SGL Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: 

j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber Bauverwaltung 82056 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag: 07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110

Feuerwehr 112

Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385 50000

Die Anmeldung von Krankentransporten
erfolgt über die Leitstelle

0385 5000217

Polizeistation Goldberg 038736 82099

Polizeirevier Plau a. See 038735 8370

Bereitschaftsdienst WAZV 0173 9645900

WEMAG 0385 755111

Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736 41365

Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736 41853

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag:

August September Oktober
04.08.2018
9:00 - 11:00 Uhr

01.09.2018
9:00 - 11:00 Uhr

06.10.2018
9:00 - 11:00 Uhr

Der nächste Heimatbote erscheint am 
10. August 2018
Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 

30. Juli 2018
bei der Amtsverwaltung abzugeben.

Anzeigenschluss ist am 30. Juli 2018
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Natur-Museum Goldberg,
Büro:  Raiffeisenstr. 4
Tel.  038736-82050
E-Mail:  museum@amt-goldberg-mildenitz.de
Das Natur-Museum Goldberg bleibt wegen Baumaßnahmen
bis auf weiteres geschlossen.
Stadtbibliothek Goldberg, Lange Str. 90
Öffnungszeiten:  Mo u. Do: 15:00 - 18.30 Uhr
Bibliothek Mestlin
Öffnungszeiten:  Do: 15:30 - 16.30 Uhr

Touristinformation
Lange Straße 63
19399 Goldberg
Telefon:  038736-41133
E-Mail:  info@waelder-seen-mehr.de
Homepage:  www.waelder-seen-mehr.de

Öffnungszeiten:
Mai-September
Montag-Freitag
täglich von 10:00 - 16:00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz
Schuldnerberatung
Berater: Herr Hahnel
am: 09.07.2018  27.08.2018 
       23.07.2018
Öffnungszeiten:  Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg:  Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr  von 10:00 - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg- Mildenitz  im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung im Amt Goldberg-Mildenitz in Goldberg
Zur nächsten Rentenberatung wird am Dienstag, den 24.07.2018 
von 14:00 bis 15:00 Uhr ins Verwaltungsgebäude des Amtes, 
Raiffeisenstraße 4 in Goldberg eingeladen.
Es gibt Auskunft zu allen Fragen der gesetzlichen Renten-
versicherung sowie Antragsaufnahme zur Kontenklärung für 
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung Bund/Nord 
und der Knappschaft Bahn/See.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte
Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, den 
26.07.2018 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäude, 
Raiffeisenstr. 4 von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau A. Mar-
schall (038736) 82040 möglich.

Gleichstellungsbeauftragte

Bereitschaftspläne

Bereitschaft außerhalb der Sprechzeiten der Allgemein Mediziner
Bereich Goldberg  .................................Notdienst-Tel.-Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte

Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert (täg-
licher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben finden Sie 
in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Internetseite 
unter www.amt-goldberg-mildenitz.de

Bereitschaftspläne der Apotheken

09.07. - 15.07.18
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 ............. 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  .........................038735 42196
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Weststadt-Apotheke Parchim, Leninstr. 23  .............03871 414566
durchgehend dienstbereit

16.07. - 22.07.18
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ........................... 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  ................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29  ...............03871 6245-0
durchgehend dienstbereit

23.07. - 29.07.18
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112  ............038736 40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14  ........................... 038735 44595
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2  ..........03871 267747
durchgehend dienstbereit

30.07. - 05.08.18
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ........................... 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  ................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14  ............ 03871 226297
durchgehend dienstbereit

06.08. - 12.08.18
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 ............. 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  .........................038735 42196
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Apotheke im Parchim-Center, Ludwigsluster Str. 29  .03871 81355
durchgehend dienstbereit
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Amtliche Bekanntmachung der Stadt Goldberg

Bebauungsplan Nr. 13 „Wohn-/Pflegeheim 
nordöstlich der Wetterstation“

hier: Bekanntmachung der Genehmigung
Die von der Stadtvertretung der Stadt Goldberg in der Sitzung am 
22.02.2018 beschlossene Satzung über den Bebauungsplan Nr. 
13 „Wohn-/Pflegeheim nordöstlich der Wetterstation“ wurde vom 
Landkreis Ludwigslust-Parchim am 11.06.2018, Az. BP 170018, mit 
Hinweisen genehmigt. Die Bekanntmachung der Genehmigung 
nach § 10 Abs. 3 BauGB darf vorgenommen werden.
Die Erteilung der Genehmigung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) und 
§ 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vor-
pommern (KV M-V) i.d.F. der Bekanntmachung vom 13.07.2011 
(GVOBI. M-V 2011 S. 777) i.V.m. der Durchführungsverordnung 
zur Kommunalverfassung (KV-DVO) i.d.F. der Bekanntmachung 
vom 9. Mai 2012 (GVOBI. M-V 2012, S. 133) letzte berücksichtigte 
Änderung: §§ 3, 8 geändert durch Verordnung vom 27. März 2014 
(GVOBI. M-V S. 129) und § 10 Abs. 4 der Hauptsatzung der Stadt 
Goldberg i.d.F. vom 03.09.2014, zuletzt geändert am 03.11.2015, 
durch Bekanntmachung im amtlichen Bekanntmachungsblatt 
„Heimatbote“ ortsüblich bekannt gemacht.
Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 13 „Wohn-/Pflegeheim 
nordöstlich der Wetterstation“ tritt mit Ablauf des Tages der Be-
kanntmachung in Kraft. Der Standort befindet sich südlich der 
städtischen Straße „Badestrand“ und östlich der Wetterstation.
Jedermann kann die Satzung einschließlich der Begründung mit 
Umweltbericht und der zusammenfassenden Erklärung gem. § 10 
Abs. 3 BauGB ab diesem Tage im Amt Goldberg - Mildenitz, Bau-
amt, Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg, während der Dienststun-
den einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. Darüber 
hinaus ist die Satzung gern. § 10a Abs.2 BauGB im Internet unter
https://www.amt-goldberg-mildenitz.de/
rechtsgrundlagen/2/35629/1.-bekanntmachungen.html
einsehbar.
Verletzungen der in § 214 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Goldberg geltend gemacht 
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
enthalten oder aufgrund dieser Kommunalverfassung erlassen 
worden sind, ist nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung unbeachtlich, wenn der Verstoß nicht innerhalb der 
Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift 
und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der 
Stadt Goldberg geltend gemacht wird. Eine Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann 
stets geltend gemacht werden (§ 5 Abs. 5 Kommunalverfassung 
für das Land M-V.) Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen.

Goldberg, den 19.06.2018

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Goldberg

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12 
„Ferienhausgebiet am Goldberger See“
Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit

Die Stadtvertretung der Stadt Goldberg hat in ihrer Sitzung am 
28.06.2018 den Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 12 „Ferien-
hausgebiet am Goldberger See“ gebilligt. Zum Zwecke der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit liegt der Vorentwurf des Bebauungspla-
nes Nr. 12 mit dazugehöriger Begründung

vom 23.07.2018 bis zum 24.08.2018
während der Dienststunden im Bauamt des Amtes Goldberg-Mildenitz, 
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg, zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus. Dabei besteht für alle Bürger die Möglichkeit, sich über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung zu informieren. Den Bürgern 
wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. Zusätzlich 
können die Planunterlagen im Internet eingesehen werden unter: ht-
tps://www.amt-goldberg-mildenitz.de/rechtsgrundlagen/2/35629/1.-
bekanntmachungen.html
Das Plangebiet mit einer Größe von rd. 55 ha liegt nordöstlich von Gold-
berg, südlich der Kreisstraße LUP 135 und östlich der Bundesstraße 
192. Das Gebiet liegt unmittelbar am Goldberger See und umfasst im 
Wesentlichen das ehemalige Gelände der Artur-Becker-Kaserne. Der 
Geltungsbereich ist in der beigefügten Übersichtskarte dargestellt.
Mit dem Bebauungsplan Nr. 12 beabsichtigt die Stadt Goldberg im 
Wesentlichen, auf dem ehemaligen Kasernengelände die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Ausweisung eines Sondergebietes 
gemäß § 10 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der Zweckbestim-
mung „Ferienhausgebiet“ zu schaffen. Mit diesem Bebauungsplan 
sollen die städtebaulichen Missstände auf dem Gebiet der ehemaligen 
Kaserne beseitigt werden. Dazu wird unter Beachtung der planungs-
rechtlichen Grundlagen angestrebt, Baurecht für ca. 380 Ferienhäuser 
zu schaffen. Der Uferbereich des Goldberger Sees soll zur Erhöhung 
des Freizeitwertes in das Nutzungskonzept einbezogen werden.
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung wird hiermit bekannt gemacht.

Stadt Goldberg, den 02.07.2018

Stadt Goldberg
Übersichtsplan über die Lage des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes Nr. 12 „Ferienhausgebiet am Goldberger See“

Geltungsbereich des  
Bebauungsplanes Nr. 12 
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für Kinder zwischen 10 und 15 Jahren

am Do., 02./ Mo., 06./ Mi., 08. August 2018
jeweils von 14:00 - 17:00 Uhr

Kinder- und Jugendraum Mestlin
Marx-Engels-Platz 5, Mestlin

Kursleiter sind Catarina Mantwill - Malerin
Johann Oltmanns-Leimgruber - Sozialpädagoge

Die Materialkosten betragen insgesamt 5,- € 
Bitte zum Kursbeginn mitbringen.

Anmeldungen bitte bis Ende Juli 2018 an
amtsjugendpfleger@amt-goldberg-mildenitz.de

Kinder- und Jugendraum Goldberg
Der Kinder- und Jugendraum Goldberg ist für Kinder und Jugendli-
che zwischen 10 und 16 Jahren da. Hier können mit Unterstützung 
Ideen entwickelt und umgesetzt werden.
 
Ihr könnt hier Zeit verbringen und an Workshops teilnehmen. Hier 
entstehen Ideen für die Stadt, für Kinder und Jugendliche - von 
Kindern und Jugendlichen.
 
Der Kinder- und Jugendraum ist in der Entstehung und braucht eure 
Unterstützung. Bringt eure Wünsche, Ideen und Vorstellungen ein 
und helft ein Angebot für Kinder und Jugendliche zu entwickeln. 
 
Kommt vorbei und helft beim Aufbau eines Raumes in dem durch 
Kinder und Jugendliche eigene Dinge entwickelt und in die Welt 
gebracht werden können.

Kinder- und Jugendraum Goldberg 
(ehemaliger Jugendclub) 
Parkstrasse 
19399 Goldberg

Wendisch Waren

Nun ist es endlich soweit!

Nach jahrelangem Ringen um die Zuständigkeiten für das alte 
und marode Brückenbauwerk am Ende des Mildenitzweges in 
Wendisch Waren konnten diese Anfang 2016 geklärt und somit 
ein Finanzierungsmodell für den erforderlichen Ersatzneubau er-
arbeitet werden. Das Vorhaben lief als Gemeinschaftsmaßnahme 
des Amtes Goldberg-Mildenitz und dem Bundesamt für Infra-
struktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr. 
Federführend dabei war und ist das Amt für Zentrale Dienste/
Gemeindeentwicklung des Amtes Goldberg-Mildenitz.
Alle Beteiligten legten vor Beginn der Planung die Aufgabenstel-
lung fest. Die Brücke sollte neben der Hauptnutzung als Geh-, Rad- 
und Reitwegebrücke auch eine Nutzung durch Feuerwehrfahr-
zeuge im Brandfall aber auch durch Fahrzeuge der Bundeswehr 
in Zusammenhang mit der Nutzung des Standortübungsplatzes 
zulassen.

Stadtvertretersitzung vom 28.06.2018
Die Stadtvertreter haben in ihrer Sitzung folgende Beschlüsse gefasst:
•	 Bebauungsplan Nr. 12 „Ferienhausgebiet am Goldberger See“
•	 Eröffnungsbilanz (Korrektur) Städtebauliches Sondervermö-

gen „Sanierungsmaßnahme Stadtkern“ Goldberg
•	 Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2012 gemäß  

§ 60 Abs. 5 Satz 1 KV M-V der Stadt Goldberg (mit Aufhebung 
BV/044/SV/2017)

•	 Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Goldberg für das 
HH-Jahr 2012 gemäß § 60 Abs. 5 Satz 2 KV M-V

•	 Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2013 gemäß  
§ 60 Abs. 5 Satz 1 KV M-V der Stadt Goldberg

•	 Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Goldberg für das 
HH-Jahr 2013 gemäß § 60 Abs. 5 Satz 2 KV M-V

•	 Sanierung Museum Goldberg - Ausstellungskonzept mit dem 
Arbeitstitel „Laboratorium Goldberg“

•	 Erarbeitung eines Brandschutzbedarfsplanes für das Amt 
Goldberg-Mildenitz

Ferienmalkurs im Kinder- und Jugendraum 
Mestlin

In diesem Kurs probieren wir mit Kindern unterschiedliche Mal- 
und Zeichentechniken aus. Sie arbeiten mit Begleitung frei und 
dürfen eigene Ideen und Wege für ihre Bilder umsetzen. Es geht 
vor allem darum, den Spaß und die Kreativität bei der Arbeit mit 
Farbe zu entwickeln.
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Ein Lebensabschnitt geht zu Ende
Nur noch wenige Wochen dann gibt es die lang ersehnten Schul-
tüten und man sieht sie wieder stolz laufen, die frisch gebackenen 
Schulkinder.
Vorher gibt es aber noch viel Aufregung.
So auch für die Vorschulkinder der Kindertagesstätte „Koboldland“ 
in Goldberg.
Die Abschlussfahrt stand und die Aufregung war groß. Für manch 
einen war es Premiere mit einem großen Bus zu fahren. Und den 
Passagieren zauberte es ein Lächeln aufs Gesicht. Es ging zum 
Mehrgenerationshaus in Lübz, wo ein toller Spielplatz auf uns 
wartete. Frau Lala zeigte uns die Kunst des Filzens und wir durften 
uns selbst darin ausprobieren. Am Ende konnte jeder ein selbst 
gefilztes Schlüsselmonster mit nach Hause nehmen.
Im Kindergarten zurück, gab es die nächste Überraschung. Hier 
wartete ein leckeres Mittag - eigens für die Vorschulkinder vorbe-
reitet. Zum Nachtisch hatte die Mutti von Lucy ein Eis mitgebracht. 
Danke dafür!
Nach einer Pause und nochmal richtig schick machen, war es 
dann soweit. Die Eltern waren gekommen und wir konnten endlich 
zeigen, was wir in unserer Kindergartenzeit so alles gelernt haben. 
Dafür ernteten wir viel Applaus.
Anschließend bekamen wir unsere Entwicklungsmappen, viele 
gute Wünsche und natürlich durfte eine Zuckertüte nicht fehlen.
Bei einer gemütlichen Kaffeerunde klang dieser aufregende Tag 
aus.
Noch dürfen wir ein paar Tage das Kindergartenleben genießen, 
aber voller Spannung warten wir auf den neuen Lebensabschnitt 
- die Schulzeit.

Die Vorschulkinder aus dem Koboldland

Sommerfest der Kita Koboldland Goldberg
Kürzlich feierten Kinder, Eltern, Großeltern und Erzieherinnen der 
Kita“ Koboldland“ (Träger Volkssolidarität) Goldberg ihr traditio-
nelles Sommerfest.
Lange liefen die Vorbereitungen, denn es sollte alles stimmen. 
Endlich kam der lang ersehnte Tag; das Wetter war genau rich-
tig - Sonne pur. Viele Kinder hatten sich zum Thema „Ritter und 
Prinzessin„ passend gekleidet.
Auf dem großen Gelände der Kita konnte jedes Kind etwas Schö-
nes zum Basteln oder Malen oder Spielen finden.
Frau Eleonore Lüth (Leiterin der Kita) und ihr Team hatten sich 
jede Menge an Interessantem ausgedacht.
So konnten die Kinder Ritterschilder basteln und bemalen, Wap-
pen drucken, Zauberstäbe herstellen und Kopfschmuck für Ritter 
oder Kronen für die Prinzessinnen basteln. Eltern und Großeltern 
durften natürlich gern helfen. Das hat allen große Freude bereitet.
Riesenspaß machte den Kindern der Lanzenweitwurf. Da konnte 
man sehen, was die Lütten schon können!
Außerdem konnte man sich tolle Beutelchen basteln und dann 
auf Schatzsuche gehen. Die Diamantensuche in der Sandkiste 
war richtig spannend.

Im Zuge der Planung wurden die Brückenvarianten Stahlbetonbrü-
cke, Brücke als Wellstahlrohr (auch Hamco-Durchlass genannt) 
und Rundholzbrücke untersucht.
Unter den Gesichtspunkten der Umweltverträglichkeit, Dauer-
haftigkeit sowie der Wirtschaftlichkeit wurde abschließend die 
Variante der Stahlbetonbrücke gewählt.
Diese Brückenvariante wurde über den Jahreswechsel 2017/2018 
beschränkt ausgeschrieben. Es wurden 5 Fachfirmen aufgefordert 
ein Angebot abzugeben. Mitte Januar 2018 fand die Angebotser-
öffnung statt. 4 Firmen gaben ein Angebot ab. Nach Prüfung und 
Auswertung aller eingereichten Angebote wurde der Zuschlag am 
08.02.2018 auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt.
Die Brückenbaumaßnahme begann mit dem Abbruch des al-
ten Bauwerks am 12.03.2018 und kam dann wegen des späten 
Wintereinbruchs über Ostern zeitweilig zum Stillstand. Trotzdem 
konnte die Brücke mit nur 14-tägiger Verspätung am 15.06.2018 
fertiggestellt werden. Die förmliche Abnahme und die Verkehrs-
freigabe fand am 26.06.2018 statt.
Das Brückenbauwerk geht ab diesem Zeitpunkt in die alleinige 
Zuständigkeit des Amtes Goldberg-Mildenitz über.
Der Dank des Amtes Goldberg Mildenitz für die reibungslose 
Abwicklung dieser Maßnahme gilt allen Beteiligten, insbesondere 
dem IBB Planungs- & Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Andreas Bootz aus 
Demen für die Planung dieses gelungenen Bauwerks und dem 
ausführenden Unternehmen TIAS Tiesler, Tief- und Hochbau 
GmbH aus Waldeck für die bauliche Umsetzung.

Brückenabmessung: Stützweite: 10,60 m
Lichte Weite: 9,95 m
Breite zw. Geländer: 4,00 m
Breite Fahrspur: 3,00 m
Gesamtbreite: 4,50 m

Brückenfreigabe am 26.06.2018

Nachruf!

Mit tiefer Trauer erfüllte uns die Nachricht vom Tod unseres 
ehemaligen Gemeindearbeiters

Erich Bohnet
Er war viele Jahre in der Gemeinde Mestlin tätig.
Unsere Anteilnahme gilt besonders seiner Familie.
Wir werden ihn stets in Erinnerung behalten.

Die Gemeindevertretung Mestlin
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Waldtag in Techentin

Am Morgen des 6.6. war es endlich soweit. Im Rahmen unseres Wald-
geisterprojektes starteten die Schmetterlings- und die Käfergruppe 
mit Nadine, Annegret und unserem Praktikanten Andreas unseren 
geplanten Waldtag.
Jedes Kind war mit Insekten- und Sonnenschutz eingecremt und hatte 
einen Picknickrucksack, ein Kuscheltier und eine Tüte für gesammelte 
Schätze mitgebracht.
So wanderten wir in den Sehlsdorfer Forst und unsere aufmerksamen 
Kinder entdeckten die Natur, sammelten Naturmaterialien, bestimm-
ten Bäume, lauschten dem Vogelgesang und entdeckten Tierspuren.
Am Picknickplatz in der Nähe des Forsthauses wurden von den Er-
ziehern Strandmuscheln für den Mittagsschlaf aufgestellt. Die Kinder 
nutzten die Zeit für Spiel und Spaß. Es wurden Traumblasen gefangen 
und der Waldgeistertanz war bei den Kindern der Renner.
Dann packten die Erzieher das Obst und die Kinder ihre liebevoll 
gefüllten Brotdosen aus und der Hunger wurde gestillt.
Danach ging es zum Mittagsschlaf. Während die jüngeren Kinder 
schliefen, durften die Großen ausnahmsweise wach bleiben und 
bastelten mit Annegret Traumfänger. Glücklich ging es zurück in die 
Kita, wo schon die Eltern warteten.
Vielen Dank möchten wir Familie Frahm sagen. Sie stellten uns ihren 
Wagen und Strandmuscheln zur Verfügung.

Das Kita-Team aus dem Zwergenland

Zeugnisübergabe an der Regionalen Schule 
in Goldberg
Mit Stolz nahmen die 18 Schüler und Schülerinnen der Regio-
nalen Schule „Walter Husemann“ aus Goldberg am 28.06.2018 
bei einer feierlichen Zeugnisübergabe ihre Mittlere Reife- bzw. 
Berufsreife-Zertifikate entgegen. Unter den Gästen waren Eltern, 
Großeltern, ehemalige Lehrer, Klassenkameraden und Freunde 
der Schulabgänger.

Die „Singegruppe WHS“ begleitete die Festveranstaltung mit Lie-
dern von Ed Sheeran („Perfect“), den Toten Hosen („Unter den 

Wer wollte, konnte Steckenpferd reiten oder sogar auf einem Pony 
die Welt erkunden. Das war ein besonderes Erlebnis, denn wohl 
alle Kinder mögen ein Pferdchen!
Für das leibliche Wohl war natürlich auch gesorgt. Die leckere 
Bratwurst schmeckte prima; wer Durst hatte trank erfrischenden 
Saft und naschte saftige Melonenstücke. Die Eltern und Großeltern 
genossen einen guten Kaffee.
Ein gelungenes Fest an diesem schönen Sommertag.
Frau Lüth dankt allen fleißigen Helfern - den Erzieherinnen und 
den Eltern, ohne die alles nicht so möglich gewesen wäre .Ein 
besonderes Danke geht an die Firma Ber Bek in Wendisch Waren, 
an die Tischlerei Krüger in Dobbertin sowie an den Reiterhof in 
Dobbertin.

Karin Mußfeldt

Drei Hochbeete in Techentin
Unser Kita-Nachbar Lothar Strelow hatte eine tolle Idee. Jetzt sind 
die Kitazwerge die Gärtner von drei Hochbeeten.
Ende Mai hat Herr Strelow die Hochbeete gebaut und mit Folie 
ausgekleidet. Dann kam unsere „Kita-Omi“ Frau Kinzel. Sie hat in 
ihrem wunderschönen Garten Hochbeete und hat daher Erfahrung 
mit dem Anlegen solcher. Das geschredderte Material, die dicken 
Äste, das Pflanzenmaterial aus verblühten Blumen und Schilf und 
die Lauberde brachte Herr Strelow aus ihrem Garten zu uns. Frau 
Kinzel schichtete das Material und dann brachte Herr Kuchel uns 
Mutterboden, den uns Familie Frahm zur Verfügung stellte. Herr 
Strelow spendete uns 2 Zitronengurken, Fam. Gustafson 2 Kür-
bispflanzen, die Gärtnerei Wonglorz aus Mestlin Radieschensaat, 
Petersilie, sowie Kohlrabipflanzen und Frau Kinzel Kamille, Tage-
tes, Astern, Ringelblumen, eine Geranie, Petersilie und Borretsch.
Gemeinsam mit den Kindern bepflanzten wir die Hochbeete. Ein 
gelungener Vormittag endete mit einer gegrillten Bratwurst für 
alle fleißigen Helfer.
Wir bedanken uns bei allen Dorfbewohnern, die unser Projekt 
unterstützt haben.

Das Kita-Team
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Die Abschlussrede der Klasse 10 wurde von Kimberly Lang und 
Marielena Möller vorgetragen. Sie erinnerten an den Spaß, den 
sie zusammen mit ihren Mitschülern in der Schule hatten. Ein 
großer Dank ging an die Lehrer und Eltern, die mit viel Kraft und 
Energie dazu beigetragen haben, dass sie an diesem Tag ihre 
Abschlusszeugnisse erhalten konnten.

Die Absolventen gehen jetzt in die Berufsausbildung oder auf das 
Fachgymnasium. Dafür wünschen wir den ehemaligen Schülern 
und Schülerinnen unserer Schule alles Gute.

Die Husi-Presse

Wolken“) und Vance Joy („Riptide“). Die Kabarettgruppe führte ihre 
lustigen Sketche zum Thema „Früher war alles anders“ vor. Die 
Keyboardgruppe spielte einen Mix aus Shanty und Rock`n`Roll.

Unsere Schulleiterin Frau Hög lobte in ihrer Rede vor allem die 
Schüler der Abgangsklasse, die sich während ihrer Schulzeit an 
der „Walter Husemann“ Schule sehr engagiert haben. So war 
es Manuel von Pich Lipinski, der mit den Jugendlichen aus dem  
Dobbertiner Kloster zusammen in der Motoren AG arbeitete. Flo-
rian Kube organisierte für einen Flüchtlingsjungen einen Spen-
denaufruf, damit dieser mit Arbeitsmaterialien an unserer Schule 
lernen konnte. Kai Gebauer unterstützte das Kollegium und die 
Schüler die ganzen Jahre über bei der Computer- und Musik-
technik. Auch der letzte Schultag, den die 10. Klasse mit allen 
anderen Schülern durchführte, erwähnte Frau Hög erneut positiv.
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Die Klassen 5 und 6 bekamen eine Route zum Dobbertiner See. 
Die größeren Klassen gingen direkt durch Goldberg entlang der 
Mildenitz. Die Handys mussten die Schüler in der Schule lassen. 
Das war eine weitere durch die Abgangsklasse gestellte Bedin-
gung.

Alle Klassen und Lehrer hatten sehr viel Spaß auf ihren Touren. 
Es wurde zusammen überlegt, diskutiert und gehandelt. Die Schü-
ler haben erkannt, dass sie nur gemeinsam im Team gewinnen 
können.

Und wieder sind 10 Jahre Schulzeit vorbei
Am Mittwoch, dem 06.06.18, gab es eine andere Art von Unterricht 
an der Regionalen Schule „Walter Husemann“ in Goldberg. Die  
10. Klasse hatte ihren letzten Schultag und für diesen eine tolle 
Idee:
Im Klassenverband galt es für die Schüler der 5. bis 9. Klassen 
in der Umgebung von Goldberg einen Parcours mit Aufgaben 
zurückzulegen.
Die Klassen erhielten dazu eine gründliche Einweisung. Sie be-
kamen eine Geländekarte mit dem eingezeichneten Weg und ein 
rohes Ei. Das Ei mussten sie heil wieder mit zur Schule bringen. 
Dafür gab es Punkte.

Wichtig an diesem Tag: Aufgrund der Wärme durfte kein Schü-
ler das Schulhaus ohne einen entsprechenden Schutz auf dem 
Kopf verlassen. Zur Sicherheit bastelte die Klasse 10 für jeden 
Schüler einen Hut aus Zeitungspapier. Damit die Schüler ihre 
an diesem Tag angesagten Accessoires auch tragen, wurden 
für jeden Schüler und jeden Lehrer ebenfalls Punkte vergeben, 
der mit Kopfbedeckung wieder zurück zur Schule gekommen ist.
Weitere Aufgaben waren:
•	 versteckte Tennisbälle, die gegen den nächsten Wegab-

schnitt eingetauscht wurden
•	 ein Nest für das Ei bauen, das Ei wurde aber nicht hinein-

gelegt sondern aus 2 m Höhe fallen gelassen
•	 Wasser mit Zeitungspapier transportieren
•	 ein A4-Blatt so schneiden, dass die Lehrerin durchsteigen 

kann
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Zum Schluss fielen dann wieder viele Luftballons ins Atrium. Bei 
toller Musik klang dieser etwas andere Unterrichtstag aus. Ein gro-
ßes Dankeschön an Klasse 10 mit ihrer Klassenleiterin Frau Zillmer.

Die Husi-Presse

Zur Information:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundesmel-
degesetztes (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen veröffentlicht 
werden:
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Geburtstagskinder Monat August 2018
Stadt Goldberg
03.08. Frau Dorothea Knauer zum 75. Geburtstag
04.08. Herr Hugo Schwark zum 90. Geburtstag

Herr Joachim Wachtel zum 70. Geburtstag
07.08. Frau Marianne Dauck zum 85. Geburtstag
14.08. Herr Ulrich Wodrich zum 90. Geburtstag
24.08. Herr Fritz Augustin zum 90. Geburtstag
26.08. Frau Anneliese Westphal zum 85. Geburtstag
27.08. Frau Elsbeth Bockholdt zum 100. Geburtstag

Frau Käthe Larisch zum 80. Geburtstag
28.08. Frau Barbara Budziat zum 80. Geburtstag

Frau Irmtraud Niehoff zum 85. Geburtstag
Herr Günter Pankow zum 80. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Diestelow
12.08. Frau Ingelore Gudat zum 80. Geburtstag
20.08. Frau Edith Schmidt zum 85. Geburtstag
21.08. Herr Günter Kunde zum 85. Geburtstag
26.08. Frau Erna König zum 85. Geburtstag

Frau Christa Tisch zum 85. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
05.08. Herr Holger Westphal zum 75. Geburtstag
20.08. Herr Klaus-Dieter Schulz zum 75. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
07.08. Frau Helga Teschner zum 85. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
13.08. Herr Rolf Biermann zum 70. Geburtstag
25.08. Frau Eleonore Wulpiadesz zum 75. Geburtstag

Die meisten Punkte holten letztendlich die Klasse 6 auf dem  
Dobbertiner-Parcours und die Klasse 7 auf dem Mildenitz-Parcours.

Zurück auf dem Schulhof gab es zur Stärkung Bratwurst und Ge-
tränke. Der Tag war aber noch nicht vorbei. Bei weiteren Stationen 
(Speed Stacking, Leitergolf, Muttern stapeln und Pong) konnte 
jeder einzelne Schüler beweisen, wie geschickt er im Bauen und 
Werfen ist. Die Besten wurden anschließend mit Sachpreisen 
belohnt.
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Kindertag in Goldberg - der 
schmeckt mir, so lautete das Mot-
to des diesjährigen Kindertages in 
Goldberg. Am 02. Juni um 10:00 
Uhr war es endlich soweit. Alle 
Stationen und Attraktionen waren 
aufgebaut und dann begann die Zit-
terpartie als es zu nieseln begann. 
Nach kurzer Zeit war dann wieder 
alles im grünen bzw. im trockenen 
Bereich. Los ging es mit der ersten 
Station, dem Obst und Gemüse er-
schmecken, dann mussten die De-
ckel den richtigen Töpfen und Be-
hältern zu geordnet werden, weiter 
ging es mit dem Gemüse-Memory, 
der Erbsenbahn und der Kartoffel-
pyramide. Danach sollten Obst und 
Gemüse voneinander getrennt wer-
den, Gemüsepaare gefunden werden und beim Apfeltransport 
konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Was 
Zähne mögen oder was nicht, konnte an einer anderen Station 
sortiert werden. Ganz besonderen Spaß machte es den Kindern 
die Äpfel an den Baum zu hängen. Als alle Stationen abgearbeitet 
waren, war es Zeit für Spiel und Spaß. Die Hüpfburg der WEMAG 
stand bereit und das Karussell „Stupsy“ wartete auf seine Fahr-
gäste. Außerdem konnte man an diesem Tag jonglieren lernen. 
Bälle, Ringe, Keulen, Wasserbomben und Hirsesäckchen lagen 
dafür bereit. Natürlich brauchte man dafür ein wenig Ausdauer. 
Die Kinder hatten an diesem Tag die Möglichkeit selbst mit einem 
kleinen VW zu fahren. Am Tisch von Andrea und Dörthe wurde die 
Schlange nicht kleiner. Alle wollten ein wunderschönes Gesicht 
geschminkt haben. Die Kutschfahrten mit Uwe waren einfach toll. 
Als Maria und ihre Ponys kamen, wurden auch sie gerne besucht. 
In diesem Jahr konnten die Kinder wieder Riesenseifenblasen 
in den Himmel zaubern. Mancher konnte gar nicht genug davon 
bekommen.
Nach so viel Spiel und Spaß kam der Hunger. Die Stadtvertreter 
Herr Trümner und Herr Tack grillten sehr fleißig um alle Kleinen 
und Großen mit Bratwurst zu versorgen. Ein kostenfreies Getränk 
gab es für die Kinder auch. In diesem Jahr war die Entscheidung 
gar nicht so einfach. Neben Wasser, Sprite gab es auch Kinder 
Cocktails, Apfelschorle und ein Kinderbuffet. Dort gab es viele, 
teilweise in mundgerechte Stücke geschnittenes Obst und Ge-
müse, wie z. B. Paprika, Gurke, kleine Tomaten, Weintrauben, 
Möhren, Erdbeeren, aber auch Kaugummifrüchte und fruchtiger 
Traubenzucker. Für jeden Geschmack war etwas dabei. Wer wollte 
konnte sich am Kartoffeldruck ausprobieren. Eine Pflanzstation mit 
Kräutern für die Fensterbank zu Hause rundete das Programm ab.
Vor dem nach Hause gehen wurde allerdings noch der Stations-
zettel eingelöst. Als Belohnung gab es zum Thema passend einen 
Obstbeutel für jedes Kind. An dieser Stelle möchte ich mich ganz 

Amtsvorsteher und  
Bürgermeister gratulieren  
zur diamantenen Hochzeit

Ruth und Erich Krönes
aus der Stadt Goldberg

zur goldenen Hochzeit
Helga und Rudi Hahn

aus der Stadt Goldberg

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldegesetz 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist formlos an 
das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu 
richten. Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Ehe-
schließungen, die außerhalb des Amtsbereiches geschlossen 
wurden, lt. Meldegesetz erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die 
Daten der Vorjahre sollten durch die Betroffenen nachgemeldet 
werden, wenn der Wunsch besteht, dass die Gemeinde Kenntnis 
von einem Ehejubiläum erlangt.

Kindertag in Goldberg
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Vereins- und Sponsorenfest  
wurde in Sandhof gefeiert

In diesem Jahr feiert der Heimatverein sein 25. Heideblütenfest. Zu 
diesem Anlass folgten am 23. Juni zahlreiche Sponsoren, Mitglie-
der und ehemaligen Vorsitzenden der Einladung von Ingo Ganske 
(Vorsitzender des Heimatvereins Wooster Heide e. V. Sandhof) 
zum Vereins- und Sponsorenfest 2018. Ingo Ganske bedankte 
sich, gemeinsam mit der Heidekönigin 2017 Laura Wachtel, bei 
allen Mitwirkenden für die vergangenen Jahre voller Engagement 
und Zusammenhalt. In Zusammenarbeit mit Herrn Engelen wurde 
ein Film gezeigt, der 1995 vom NDR über das Dorf gedreht wurde 
und die Entwicklung des Dorfes und die Stabilität des Vereins ver-
deutlicht. Für das leibliche Wohl sorgte Familie Witt mit Deftigem 
vom Drehgrill. Ebenfalls zur Gast war die Band „intershop“ aus 
Malchow, die auf der Bühne für tolle Stimmung sorgte. Im Saal des 
Dorfgemeinschaftshauses konnten die Gäste die neue Bilderserie 
bestaunen, die von Herrn Menning präsentiert wurde. Die neu-
en beleuchteten Vitrinen, gefördert durch die Ehrenamtsstiftung 
MV, mit den Tierpräparaten gaben dem Raum eine angenehme 
Atmosphäre. Vormerken sollte man sich schon heute das letzte 
Augustwochenende (25.8. und 26.8.2018), da wird zum 25. Mal 
das Heideblütenfest gefeiert und eine neue Heidekönigin gekrönt. 
Unter www.heimatverein-sandhof.de findet man viele schöne 
Bilder und alle Infos zu den Veranstaltungen des Vereins.

Ricarda Ludwig-Strauß

Unser Ausflug nach Gadebusch
Was gibt es denn schon in Gadebusch zu sehen? Das hatten sich 
viele vor unserer Halbtagesfahrt gefragt.
14 Mitglieder des Mestliner Kulturvereins e. V. und interessierte 
Gäste konnten sich am 24.05.2018 davon überzeugen, dass es 
sehr wohl einiges zu besichtigen gibt.
Ein Stadtführer begleitete unsere kleine Gruppe von der Muse-
umsanlage zum Schloss. Das befindet sich wieder in den Händen 
der Stadt und wird schrittweise restauriert. Von dort ging es ins 
Zentrum der Stadt. Ein wunderschönes Rathaus durften wir von 
außen bewundern und eine prächtige Kirche, die wir sogar von 
innen anschauen konnten.
Im Museumsgarten gab es Kaffee und Kuchen und dann ging es 
zum Bahnhof. Dieser ist zu einem wunderschönen Restaurant 
umgebaut worden. Dann hatten wir die Möglichkeit, einen zum 
Hotel umgebauten ehemaligen Regierungswaggon der DDR an-
zusehen und eine alte Diesellok, die wieder aufgearbeitet werden 
soll. Das Fernsehen berichtete darüber.
Gadebusch hat uns sehr gefallen und ist unbedingt eine Reise 
wert.

herzlich bei Herrn Michael Kuhnke vom REWE Markt in Goldberg 
bedanken, der dies erst möglich machte. Vielen Dank!
Allen freiwilligen Helfern und Helferinnen sei ebenfalls Danke 
gesagt. Wie z. B. den Kindergärten, dem Amt, den Sozialaus-
schuss, der Touristeninformation, der WoGeGo und nicht zuletzt 
den fleißigen Glücksschweinpaten wie Herrn Michael Ungewiss, 
welcher wieder ein prall gefülltes Ferkelchen hatte, sowie den 
wahrhaft großzügigen Spenden der HEM Tankstelle, der Woh-
nungsgesellschaft und Karsten Säwe. Ohne euch würde es nicht 
funktionieren. Ich bin euch unglaublich dankbar und freue mich 
über jeden einzelnen der dazu beigetragen hat, egal in welcher 
Art und Weise, damit die Kinder einen unvergesslichen Tag er-
leben durften.

Sabine Grützmacher

Veranstaltungsplan 2018 Gemeinde Dobbertin

Datum Uhrzeit Veranstaltung Treffpunkt
14.07.2018 10:00 Uhr Sportfest Gemeindezentrum

Tanz ab 19:00 Uhr
17.07.2018 08:00 Uhr Ornithologische 

Schifffahrt
Hafen in Dobbertin

14.08.2018 08:00 Uhr Ornithologische 
Schifffahrt

Hafen in Dobbertin

Veranstaltungen in der Gemeinde Neu Poserin

06.08.2018 18:30 Uhr DGH Vorstandssitzung

Plakat finden Sie auf Seite 16.
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Stolz präsentiert John Hubert (links) seine Urkunde für den zweiten 
Platz in der AK Paare männlich U 14.

Die Medaillengewinner des Landespokals der Jugend B haben sich 
zum gemeinsamen Foto zusammengefunden. Fotos (2): Th. Hubert

Rex Grützmacher 20.06.2018

Mildenitz-Pokal zurück erobert
Die diesjährige 14. Auflage des traditionellen Mildenitz-Pokal-
Turniers der Abteilung Kegeln des TSV Goldberg wurde von der 
1. Männermannschaft des Gastgebers gewonnen.

Zufriedene Gesichter bei den Teilnehmern des 14. Mildenitz-Po-
kalturniers nach Wettkampfende.   Foto: privat

Nachdem im Vorjahr die SG Lübow/Neukloster den Pokal nach 
Nordwestmecklenburg entführen konnte, blieb dieser beim dies-
jährigen Turnier in der Mildenitz-Stadt.
Der Einladung waren die beiden Teams vom TSV Bützow (Ver-
bandsliga Senioren) und SSV Einheit Teterow (Verbandsliga Her-
ren) gefolgt. Die Bützower begannen mit Routinier Reinhard Keil 
(868 Holz) sehr stark. Aber „Jungspund“ Tse-I Wu (863) wusste 
darauf für den KC Goldberg I eine gute Antwort. Für den Pauken-
schlag des Turniers sorgte im zweiten Durchgang Rex Grützma-
cher, der mit 890 Holz (+50) das Tagesbestholz ablieferte.

Ingrid Seidel

TSV Goldberg 1902 e. V. 

Silber und Bronze  
beim Jugend-Landespokal
Am vergangenen Wochenende fand in Rostock der 
Landespokal der Jugendkegler statt.
Hier können sich etliche junge Spieler im Paar- und Mixed-Kegeln 
auf Landesebene messen. Ideal auch für gute Einzelspieler, die 
keine Mannschaft im Wettspielbetrieb haben und ansonsten nur 
auf kreislicher Ebene starten können.
Der KC Goldberg war mit vier Spielern vertreten. Bei den Paaren 
männlich U 14 errang John Hubert mit seinem Güstrower Partner 
Tim Elias Brückner überraschend die Silbermedaille (758 Holz). 
Finja Schulz/John Hubert sicherten sich etwas später bei den 
Paaren Mixed U 14 einen guten fünften Platz (723 Holz).
Am Tag darauf vertraten der Elfte der Deutschen Jugendmeister-
schaften Tse-I Wu und sein Partner Ludwig Müller die Goldberger 
Farben im Wettbewerb Paare U 18. Mit guten 820 Holz konnten 
beide die Bronzemedaille in Empfang nehmen.
„Zwar war das Teilnehmerfeld nicht riesig und einige Landesaus-
wahlspieler nicht am Start, trotzdem können sich zwei Medaillen 
und eine achtbare Platzierung durchaus sehen lassen.
Und das Kennenlernen einer neuen Bahn kann für die anstehen-
de Punktspielsaison 2018/2019 auch nicht von Nachteil sein“, 
zeigt sich Betreuer Thomas Hubert mit dem Abschneiden sehr 
zufrieden.
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Jana Egg-Fleischer

Informationen der Evangelischen  
Kirchengemeinde in und um Goldberg
Liebe Leser!
die Sonne lacht kräftig. In diesem Jahr seit vielen Wochen so 
kräftig, dass viele Gärtner und Landwirte sich nach einem kräftigen 
Regen zwischendurch sehnen. Der Sommer ist auf seiner Höhe, 
die Sonne zeigt uns ihre Kraft.
Die Sonne am Tag, der Mond und die Sterne in der Nacht: bevor 
es diverse moderne Hilfsmittel gab, waren das durch viele Jahr-
hunderte hindurch wichtige Punkte für die Orientierung. Für die 
Seefahrer, für Wanderer oder auch Forscher. Und wer an einem 
klaren Sommerabend in den Nachthimmel schaut, der ahnt und 
spürt etwas von der Weite, die uns umgibt.
„Freuet euch der schönen Erde, denn sie ist wohl wert der Freud. 
O was hat für Herrlichkeiten unser Gott da ausgestreut.“
Mit diesen Worten beginnt ein Lied aus dem Evangelischen Ge-
sangbuch. Die Schönheit und Vielfalt dieser Welt: jetzt im Sommer 
können wir das in besonderer Weise spüren.
Gott hat alles großzügig eingerichtet. Alles ist sehr fein aufeinander 
abgestimmt. Die Weite des Weltalls, die Vielzahl der Sterne, die 
Größe der Sonne, die Vielfalt des Lebens - all das können wir nur 
erahnen, so beschreibt es das Lied weiter. Dass so ein komplexes 
System rein aus Zufall entstanden ist, kann ich mir nicht vorstellen. 
Gott meint es gut mit uns. Er will, dass wir leben und hat dafür alles 
wunderbar geordnet. Er steht an unserer Seite. Wir liegen ihm am 
Herzen. Und er überträgt die Verantwortung dafür.
Freude über den Sommer, genug Zeit zum Gießen, schöne und 
erholsame Urlaubstage - im Garten zu Hause oder unterwegs: 
all das wünsche ich Ihnen für die kommende Zeit.

Herzliche Grüße aus Mestlin, Kornelius Taetow, Pastor

Besondere Termine und Veranstaltungen in der kom-
menden Zeit aus unseren Kirchengemeinden:

- 14.07.2018, Kirche Kuppentin, 17:00 Uhr Ausstellungseröffnung
- 15.07.2018, Goldberg um 17:00 Uhr Public Viewing zur Fuß-

ball-WM im Gemeinderaum

Mit guten 3.438 Holz wurde der Wanderpokal von den Goldbergern 
zurück erobert. Die zweite Goldberger Mannschaft schlug sich 
sehr wacker. Hier ragte der seit Wochen in guter Form spielende 
Rene Allenstein mit sehr guten 871 Holz heraus. Bester Teterower 
Spieler war Maurice Schreiber mit 866 Holz.
Dass der Spaß und die Lockerheit bei diesem Vorbereitungs-
spiel trotzdem nicht zu kurz kamen, zeigt die Tatsache, dass die 
sog. „Wurstbahn“ (Bahn 2 Linksaufsatz) bei allen wieder großen 
Anklang fand.
Für den 07. Juli haben die Goldberger eine Einladung zum Warnow-
Pokalturnier des TSV Bützow erhalten.

Ergebnisse:
1. KC Goldberg I 3.438 Holz (+ 78)
2. KC Goldberg II 3.410 (+ 50)
3. TSV Bützow 3.386 (+ 26)
4. SSV Einheit Teterow 3.383 (+ 23)

Rex Grützmacher 24.06.2018

ESV Lok Wismar verteidigt Titel beim  
Concordia Pokal 2018
Der Sommer war da und die ersten Mannschaften dachten an 
ihre Sommerpause, insbesondere in Anbetracht der aktuellen 
Temperaturen. Doch vorher hieß es auf nach Goldberg und ein 
gemeinsamer Saisonabschluss beim Concordia-Pokal, gespon-
sert vom Servicebüro Dirk Fleischer. Wieder folgten viele bekannte 
Teams, die sich seit Jahren vom Spielbetrieb oder auch gemein-
samen Trainingsabenden kennen, der Einladung. Das Tischtennis 
ein Sport ohne Grenzen ist, konnte man an diesem Tag sehen. 
Es ist keine reine Männerdomaine, denn auch Frauen waren bei 
den Teams an Bord und eine Altersbegrenzung gab es schon gar 
nicht - vom Twen bis zum 77 jährigen war alles dabei. Nach dem 
Warmspielen und der offiziellen Eröffnung wurden zwei Staffeln 
gebildet. Das Los war dem einen hold, dem anderen weniger beim 
Anblick der Konkurrenz. In den Staffeln wurde untereinander im 
Modus „Jeder gegen Jeden“ gespielt und je Team gingen drei 
Spieler an den Start. Somit waren neben dem Doppel mindestens 
zwei Einzel zu absolvieren. Auch wenn es „nur“ ein Turnier war 
und Spaß und Fairness im Vordergrund standen, wurde doch 
ehrgeizig um Bälle und Punkte gekämpft. Dabei war auch im-
mer wieder die Anerkennung bei guten Bällen und Schlägen des 
Gegners zu sehen und zu hören. Aber natürlich fand sich auch 
zwischen den Spielen Zeit, mal einen Blick auf andere Kellen, 
Beläge und Hölzer zu werfen, Neuigkeiten zu tauschen oder Tipps 
zu bekommen. Nachdem alle Matches gespielt waren, stand die 
Reihenfolge in den Staffeln stand. Nun erfolgten im direkten Ver-
gleich die Platzierungsspiele. Das Finale bestritten die Sportler 
von Wismar und Lalendorf, die beide jeweils ohne Spielverlust 
an den Spitzen standen.

Am Ende stand folgendes Ergebnis fest:
1. Platz: ESV Lok Wismar
2. Platz: KSG Lalendorf/ Wattmannshagen
3. Platz: Plauer SV 1
4. Platz: SG Gallin-Kuppentin
5. Platz: TSV Goldberg
6. Platz: SV Petermännchen Pinnow
7. Platz: Güstrower SC 09
8. Platz: Lübzer SV
9. Platz: SV Domsühl 21
10. Platz: Plauer SV 2

Einen herzlichen Glückwunsch nochmals an alle Mannschaften, 
die neben Urkunden und Pokalen einen Schokoladengruß er-
hielten. Zum Abschluss darf auch der Dank an alle Helfer für ihr 
Engagement nicht fehlen, die dafür sorgten, dass dieses Turnier 
wie immer zu einer gelungenen reibungslosen und erfolgreichen 
Veranstaltung wurde. Wir freuen uns auf das nächste Jahr!
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in den Räumen des Vereins Lange Straße 76
Die Ausstellung kann nach vorheriger Anmeldung besucht wer-
den:
Tel.: 038736 819291 oder

0151 27584744

Gisela Weidemann

Eine Medieninformation der  
Wirtschaftsförderung Südwestmecklenburg

Der LUP-O-MAT, das neue Ausbildungsnetz der 
WiFöG und des Landkreises ist online

Das seit Jahren bestehende Ausbildungsportal der WiFöG wur-
de gemeinsam mit dem Landkreis Ludwigslust-Parchim einem 
grundlegenden Relaunch unterzogen und hinsichtlich seiner 
Nutzerfreundlichkeit und seines Leistungsvermögens deutlich 
optimiert. Unter der Webadresse www.lup-o-mat.de finden alle 
Schüler des Landkreises zahlreiche Ausbildungs- bzw. Prak-
tikumsplätze und mehr in der Region. Unternehmen mit Sitz 
im Landkreis Ludwigslust-Parchim können ihre freien Stellen 
für Schulabsolventen kostenfrei einstellen und so bewerben.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an Robert Christoph 
(WiFöG): 03874 6204416

Aufruf!
Werte Bürgerinnen und Bürger,
der südliche Ortseingangsbereich Kreuzung-Springbrun-
nen soll umgestaltet werden.
Die Stadt Goldberg benötigt Ihre Mithilfe und würde sich 
über Anregungen, Ideen und Vorschläge freuen.
Vorschläge reichen Sie bitte im Rathaus ein.

Felix und Flitzi suchen ein neues Zuhause

„Flitzi“

„Felix“

Felix und Flitzi suchen dringend eine neue und liebevolle Unter-
kunkft. Felix ist ein Maikater von 2017 und kastriert. Flitzi eine 
Herbstkatze von 2017 und sterilisiert.
Felix liebt Streicheleinheiten unendlich. Auch als Stubenkatze 
geeignet.
Flitzi ist ein lebhaftes Tier, stets auf der Suche nach Lebendfutter, 
aber auch sehr anhänglich.
Bei Interesse zu erfragen unter Tel.0172 6497647.

- 31.07.2018, Busausflug, Anmeldungen bei Fr. Lohrke, Woos-
ten, 038736 815945

- 04.08.2018, Kirche Mestlin, 19:00 Uhr Orgelkonzert mit Ger-
rit de Vries, Kantor aus Sexbierum, Niederlande

- 05.08.2018, Kirche Kuppentin, 10:00 Uhr, diamantene und 
goldene Konfirmation

Evang.-Luth. Kirchengemeinden Mestlin-Techentin-Kladrum
Pastor Kornelius Taetow
Goldberger Straße 5
19374 Mestlin
Tel. 038727 81584; Fax: 038727 88876
www.mestlin.de/kirche/

Verein „Goldbergkunst“ lädt ein
Am Freitag, dem 29. Juni 2018, wurde eine neue Ausstellung 
eröffnet.
Die Berliner Malerin Christine Falk stellt ihre Bilder aus.

Diese sind gekennzeichnet durch geometrische Formen; Recht-
ecke, Quadrate, Streifenformen, Linien … dominieren die Werke 
ebenso wie helle, harmonische Farben.
Christine Falk gewinnt die Motive auf Reisen in Orte, die für sie 
eine „atmosphärische Ausstrahlung haben, die sie erstaunen, ihr 
fremd sind und ihre Neugier wecken.“ Sie fotografiert zunächst.
Schon in den Fotografien wird ein „geometrisch orientierter Blick“ 
deutlich, z.B. bei ineinander geschachtelten Häusern in Tibet oder 
bei der Rasterung einer Fassade in Ratchaburi.
Zurück in Berlin setzt sie ihre Reiseeindrücke malerisch um, zielt 
auf Klarheit und Harmonisierung. Die Bilder sind aus strengen 
horizontalen und vertikalen Flächen gebaut. Bei genauerem 
Betrachten erkennt man Haus- und Zimmerfragmente, Vorhöfe, 
Fenster, Türen …
Hervorstechend ist dabei ihr ausgeprägtes Interesse an Licht und 
Farbigkeit. Das Einfache ist für Christine Falk entscheidend, das 
Auge soll sich ausruhen. Dass das gelingt, konnten die Besucher 
des Eröffnungsabends selbst erleben.

Einen besonderen Höhepunkt bietet die abschließende Veran-
staltung

„Lesung und Lieder“
mit Christine Falk und Alfred Banze am 19. August 2018 um 16:00 Uhr
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Vielen Dank
für die Glückwünsche und  

Aufmerksamkeiten zu unserer

goldenen Hochzeit
Auch an das Eiscafé Kentzler, dem  
Landhaus „Blauer Bock“ sowie dem  

Bürgermeister der Gemeinde Techentin.

Heinrich und Renate
Schumann 

Below, im Juni 2018  

Machen Sie mit!

■ Wir verlosen 3 CDs: „Einhornparadies“. Schreiben Sie eine E-Mail 
an: m.koepp@wittich-sietow.de oder eine Postkarte an: Frau Köpp, 
LINUS WITTICH Medien KG, Röbeler Str. 9, 17209 Sietow, mit dem 
Stichwort „Einhornparadies“. Einsendeschluss ist der 19.07.2018. 
Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre Adresse, Telefonnummer und den 
Namen der Zeitung an. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

■ Das Liederalbum - 21 zauber-
hafte Lieder zum Mitsingen Die 
Lieder sind aus den Hörspielen 
in Vollversionen (Der Zauber-
wunsch/Magie der Freund-
schaft) Hinter dem Horizont, am 
Ende des Regenbogens liegt es: 
das Einhorn-Paradies. Im Traum-
riff werden Wünsche wahr, auf 
dem Drachenfels tummeln 
sich wilde Funkeldrachen und 
der See auf der Mondseeinsel 
sagt die Zukunft voraus. Das ist 
die Welt von Rosie, Vanilla und 

Blue - drei kleine Einhörner mit 
einer ganz besonderen magi-
schen Gabe …

Einhornparadies: Das Liederalbum

Gewinnspiel

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen  
und Geschenke zu unserer

goldenen Hochzeit
danken wir vor allem unseren lieben

Kindern, unserem Enkelkind, den Urenkeln,
Verwandten, Freunden und Nachbarn. 

Ein besonderes Dankeschön geht an das
Restaurant Larisch für die großartige Bewirtung,

an die Gemeinde Techentin Herrn Paarmann,
an die Ministerpräsidentin Manuela Schwesig und 

den DJ Ecki für die super Unterhaltung.

Yvonne und Rudi Behrens
Langenhagen, im Juni 2018

Familienanzeigen
Einfach mal DANKE sagen

Flyer

 setzen, drucken und verteilen!
günstig

Alles 
aus einer 

Hand!

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de
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Hausbesuche jederzeit möglich

19395 Plau am See
Lange Straße 34
Tel. 038735/45528

19386 Lübz
D. Kamm
Am Markt 12
Tel. 038731/560770

19399 Goldberg
K. Jahn
Amtsstraße 4
Tel. 038736/41172www.bestattungshaus-rennee.de

Erinnerungen, die je unsere Herzen berührten, gehen niemals verloren.

Wir begleiten Sie durch die schwere Zeit.

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme zum Tode  

meines Mannes 

Karl-Heinz Hocke
bedanke ich mich ganz herzlich.

Im Namen der Familie
Marga Hocke 

Goldberg, im Juli 2018.

Ein liebes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Am 27. Juni 2018 ist 

Karl-Heinz Hocke 

eingeschlafen.

In Trauer
Marga Hocke und Familie

Goldberg, im Juli 2018.

·

Traueranzeigen\

Danke
sagen – mit einer Anzeige 

in Ihrem Amts- bzw. 

Mitteilungsblatt.

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf, 
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen. 

Nichts ändert diesen neuen Tageslauf. –  
Nur du bist fortgegangen – du bist nun frei, 

unsere Tränen wünschen dir Glück.
Goethe
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Herzlich willkommen zu Ihrem Urlaub in der Fränkischen Schweiz!
Die verkehrsgünstige Lage macht Gößweinstein zu einem idealen Ausgangspunkt 
für Unternehmungen aller Art! Hier ist für jeden das passende Angebot dabei. Für 
Familien, Aktivurlauber, Paare und Genießer!  

„In Gößweinstein wird es nie langweilig!“
Traditionell geschmückte Osterbrunnen, Kulinarische Schmankerl nach Saison, Kerwas 
(Kirchweihen), 4 Täler mit zahlreichen Wandermöglichkeiten, Naturfreibad, Soccer-
golf, Bogenschießen, Höhlentouren, Nachtwächterrundgänge, Kajakfahren, Barocke 
Wallfahrtsbasilika, Burg Gößweinstein, Biergärten, Brauereien, und vieles mehr!

„Gößweinstein ist einfach atemberaubend schön!“
•  Herzliche Gastgeber, die sich auf Ihren Besuch freuen
•  Fränkische Schweiz: Die weltweit größte Brauereidichte
•  Themenwanderwege und ein modernes Wanderleitsystem
•  Kulinarische Gaumenfreuden
•  Zahlreiche Kulturgüter
•  Unberührte Natur in ihrer ursprünglichen Schönheit
•  Staatlich anerkannter Luftkurort 
•  Und vieles mehr!

Gößweinstein in der Fränkischen Schweiz – Erholen. Genießen. Erleben. Entdecken.
Im Frühjahr, im Sommer, immer!

„In Gößweinstein fühlt man sich nicht nur wohl, sondern willkommen!“
Unsere Gastgeber freuen sich darauf, Sie kennenzulernen. Ausgezeichnete Hotels, familiäre Gasthäuser, zahlreiche Pensionen 
und Ferienwohnungen halten für jedes Urlaubsbudget das passende Angebot bereit! Restaurants, Cafés und Bars runden die  
kulinarische Angebotsvielfalt der Marktgemeinde Gößweinstein ab.

Markt Gößweinstein Das Ferienzentrum 
der Fränkischen Schweiz

Kontaktdaten Haus des Gastes:
Hinweise zu weiteren Informationen, 
Broschüren und Pauschalen unter:
Tel. 09242 / 456
www.ferienzentrum-goessweinstein.de
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Reisebüro

Tagesfahrten ab Crivitz und Sternberg (Goldberg/Dobbertin *, weitere Orte auf Anfrage)

18.07.2018  * Basedow und Belitz, Schlossführung, Freizeit und Kaffeegedeck 45,- €
05.08.2018  Sylt zur Heideblüte, Inselrundfahrt, Freizeit  58,- €
07.08./04.09.2018  * Einkaufsfahrt nach Polen, jeden 1. Di. im Monat  25,- €
15.08.2018  Kopenhagen mit Stadtrundfahrt und Freizeit 60,- €
18.08.2018  Störtebeker Festspiele, Pk 2  57,- €
25.08.2018  Hagenbeck´s Tierpark in Hamburg, inkl. Eintritt  45,- €
28.08.2018  * Schiffsbesichtigung AIDA-SOL Hamburg, inkl. Mittag + Plattformbesuch Elphi 75,- €
15.09.2018  Insel Hiddensee mit Kutschfahrt und Mittagessen  65,- €
22.09.2018  * Spreewald, Kahnfahrt, Mittagessen, Freizeit  60,- €
29.09.2018 Ginseng Farm & Vogelpark Walsrode, inkl. Mittag, Eintritt und Führung 60,- €
06.12.2018 Ente satt & Weihnachtsmarkt  43,- €
15.12.2018 Weihnachtsmarkt in Celle 27,- €

Begleitete Gruppenreisen 2018 ab Crivitz und Sternberg
12.09. - 14.09.2018  Schlemmerkreuzfahrt nach Oslo, inkl. HP ab 270,- €
06.10. - 13.10.2018 * Flusskreuzfahrt auf der Seine mit A-ROSA Viva, AI  ab 1.468,- €
05.11. - 18.11.2018  Flugreise „Namibia- Land der Kontraste“, HP  ab 3.367,- €

Kütiner Str. 9 • 19406 Sternberg • Telefon (0 38 47) 3 13 07
E-Mail: info@reisebuero-karin-blohm.de • www.reisebuero-karin-blohm.de

Achter de Isenbahn 1
17214 Alt Schwerin
Tel.: 039932 47450
Fax: 039932 474520
agroneum@lk-seenplatte.de
www.agroneum-altschwerin.de

Das AGRONEUM Alt Schwerin ist ein 
Zeitreise-Haus.

www.zeitreise-seenplatte.de
Zeitreise. Erleben, was war!

Kfz - Sachverständigenbüro 

Dipl.-Ing. Detlef Diekelmann 
Unabhängiger Kfz-Sachverständiger  

Büro:                Quetziner Straße 2a ( Ärztehaus ) 
          19395 Plau am See 

 

                           038735 / 45842      0172 / 916 2828 

- Unfallgutachten ( Haftpflicht / Kasko ) 
- Kostenvoranschläge für alle Fahrzeugtypen 
- Fahrzeugbewertungen / Bootsbewertungen 
- Beratung rund ums Auto 

www.kfz-gutachter-diekelmann.de 
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- Unfallgutachten ( Haftpflicht / Kasko ) 
- Kostenvoranschläge für alle Fahrzeugtypen 
- Fahrzeugbewertungen / Bootsbewertungen 
- Beratung rund ums Auto 

www.kfz-gutachter-diekelmann.de 

AUTO
AKTUELL

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de · www.wittich.de

MaRio WinTeR
Telefon: 0171/9 71 57 38, m.winter@wittich-sietow.de 

Manuela Köpp
Telefon: 039931/5 79 47, m.koepp@wittich-sietow.de
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www.wemag.com
Menschen. Machen. Energie.

Wir kommen mit unserem 
Infomobil zu Ihnen!
Goldberg, J.-Brinckmann-Str./
gegenüber Aldi,
14:00 - 16:00 Uhr

13.08.2018 | 10.09.2018
08.10.2018 | 12.11.2018

Telefon: 0385 . 755-2755
Tourenplan: www.wemag.com/infomobil

Unsere

TermIne
neUen

 

Buchenweg 20/22
18292 Krakow am See
Tel.    03 84 57/50 97 20
Funk 0160/5 22 81 74
Funk 0152/22 76 72 26

Dachdecker & Dachklempner
Reetdachdecker

info@bryx-dach.de

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

•	 Schnittblumen	
•		Topfblumen
•		Floristik	für	
	 besondere	Anlässe

•	Hortensien
•	Stauden	im	5	Ltr.-Topf
•	Rosen	blühend

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

Große Auswahl an: 
•  Beet- und 
 Balkonpflanzen
• Gemüsejungpflanzen

•  Schnittblumen
• Topfpflanzen
• Stauden
• Floristik für
  alle besonderen Anlässe

Gärtnerei & 
Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr · Sa. 8.00 - 11.00 Uhr

Kaufen wo es wächst!

Treppenlifte für jede Treppenart!

H. Neumann, Am Wodenweg 29, 19073 Stralendorf

■  Beratung kostenlos & individuell bei Ihnen vor Ort.
■ Wir sind für Sie ganz in Ihrer Nähe.

kostenloser
Ratgeber zum

Download
7 Tipps zur Vermeidung der
größten Fehler beim Kauf

eines Treppenliftes

www.treppenlift-
kaufen.tips

7 Tipps zur Vermeidung der

Rufen Sie an:

03869 782970

Bauen  >  Wohnen  >  leBen

– A
n

zeig
e –

Wasser marsch per App
Ein farbenprächtig blühender Garten, der dabei möglichst pfle-
geleicht ist: So stellen sich Freizeitgärtner den grünen Outdoor-
Bereich vor dem Eigenheim vor. Doch ganz ohne Arbeit geht es 
eben nicht. An sonnigen Tagen gehört das regelmäßige Wässern 
der Rasenflächen und der Blumenbeete zum Pflichtprogramm. 
Hausbesitzer, die es sich einfacher machen wollen, setzen dabei 
auf automatische Bewässerungssysteme. Auf diese Weise erhält 
das Grün stets genau die Wassermenge, die es für ein gesundes 
Wachstum benötigt - und der Gartenbesitzer kann entspannt die 
Freizeit genießen oder im Urlaub auch mal den Garten für mehrere 
Wochen alleine lassen.Eine automatische Bewässerung verbindet 
gleich mehrere Vorteile miteinander: Die Systeme erleichtern die 
Pflege des Grüns, sorgen so für mehr Komfort im Alltag und sichern 
die Gesundheit der Pflanzen. Zusätzlich senkt das Wässern per 
Automatik sogar den Verbrauch, denn die Systeme dosieren das 
Nass stets genauer und effizienter als der Mensch. Wichtig ist es 
dabei, die automatische Wässerung exakt an Größe, Grundriss 
und Besonderheiten des jeweiligen Gartens anzupassen. Vom 
Fachmann geplante und eingestellte Anlagen wählen beispiels-
weise automatisch die Tageszeit mit der geringsten Verdunstung, 
um Wasserverluste zu verringern - das schont den Geldbeutel und 
ist zugleich gut für die Umwelt. Noch bequemer ist die Bedienung 
per Smartphone-App: Neben dem Vorteil der witterungsabhängi-
gen Steuerung bietet sie zusätzlich die Möglichkeit, die Bewässe-
rungsanlage zu jeder Zeit und von jedem Ort mit Internetzugang 
fernzubedienen. djd
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Wohn- und Pflegezentrum 
„Am Walde“ Lohmen

Das Wohn- und Pflegezentrum „Am Walde“ Lohmen 
freut sich auf Sie zur Unterstützung des Teams als

Pflegehilfskraft - ungelernt
25 Stunden/Woche

Wir erwarten von Ihnen:
• Wertschätzung des Menschen
•  Interesse an sozialen, pflegerischen und medizini-

schen Aspekten
• Freude an der Arbeit mit Menschen
• Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Bereitschaft zur Schicht- und Feiertagsarbeit
• Interesse an Aus- und Weiterbildung

Wir freuen uns auf Ihre schriftlichen Bewerbungs-
unterlagen.

Wohn- und Pflegezentrum Lohmen „Am Walde“
Molkeriebarg 1, 18276 Lohmen z. Hd. Hr. Giercke

info@pflegezentrum-am-walde.de

KO
LL
EG
E 

GESUCHT

… ab sofort als Mitarbeiter/in im VERKAUF
LINUS WITTICH Medien KG | z. Hd. Herrn Groß | Tel. 039931 579-0 | Röbeler Str. 9 | 17209 Sietow | bewerbung@wittich-sietow.de

Stellenmarkt
Ohne Risiken keine Chancen
Das Leben hält viele Windungen und Abzweigungen bereit, auch im 
Arbeitsleben. Mindestens einmal im Leben stellt sich bei vielen Arbeit-
nehmern die Frage nach einer beruflichen Neuorientierung. Doch die 
Entscheidung, den Job oder sogar die Branche zu wechseln, ist nicht 
einfach und oft mit vielen Fragezeichen verbunden. Umso wichtiger ist 
es, Chancen und Risiken sorgsam gegeneinander abzuwägen. Was 
finde ich persönlich spannend, wofür interessiere ich mich, was will ich 
erreichen? Diese Fragen sollte man im Vorfeld eines Berufswechsels 
auf jeden Fall für sich klären. Auch die Zukunftsfähigkeit des Tätigkeits-
gebietes kann ein wichtiges Kriterium bei der Jobwahl sein.

Mit Erfahrung punkten
Ältere Bewerber haben, das bleibt nicht aus, meist einen langen 
Lebenslauf. Personaler raten davon ab, alles aufzulisten, was sie beruflich 
gemacht haben. Weniger ist mehr - das gelte bei der Stellensuche 
gerade für Ältere: Man muss auf den Punkt bringen, was für den neuen 
Job wichtig ist. Kompromissbereitschaft kann die Jobchancen deutlich 
erhöhen. Ältere Bewerber sollten Stellenangebote nicht gleich ausschlie-
ßen, wenn sie im Vergleich zum letzten Job Abstriche machen müssen, 
wenn sie etwa weniger Verantwortung tragen oder das Einkommen 
geringer ist. Zu sehr tiefstapeln sollten ältere Bewerber allerdings auch 
nicht. Wer sich nach dem Motto „Hauptsache, ich bekomme einen Job“ 
bewirbt, kommt nicht weit. Ein ehemaliger Abteilungsleiter sollte sich also 
wieder auf einen leitenden Posten bewerben. Denn wer von vornherein 
sagt, dass er zu Einbußen aller Art bereit ist, macht sich unglaubwürdig.
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V E R K AU F 
F I N A N Z I E RU N G 

V E R M I E T U N G

Buchholzallee 16 • 19370 Parchim
Fon 0 38 71 - 21 28 28 • info@arnewulf.de


